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Studieren in Deutschland attraktiver machen

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Die  Zahl  der  ausländischen  Studierenden  ist  nach  Meldung  des
Statistischen  Bundesamtes  im  Studienjahr  2014  um 4,5  Prozent  auf
107.000  ausländische  Studienanfängerinnen  und  Studienanfänger  an
deutschen  Hochschulen  gestiegen.  Die  SPD-Bundestagsfraktion
begrüßt diese Entwicklung und setzt sich weiter für die Attraktivität des
Studienstandorts Deutschland ein.

„Der kontinuierliche Anstieg der ausländischen Studierenden ist eine
begrüßenswerte Entwicklung, die für die wachsende internationale Attraktivität
des Wissenschaftsstandortes Deutschland und die gest iegene
Integrationsleistung des deutschen Bildungswesens steht. Internationale
Forscher und Studierende bereichern unser Wissenschaftssystem in vielfältigen
Dimensionen, so zum Beispiel Forschung und Lehre.

Die Große Koalition hat sich zum Ziel gesetzt, die Zahl der ausländischen
Studierenden bis zum Ende des Jahrzehnts um ein Drittel zu steigern. Dafür gilt
es Deutschland auch weiterhin als attraktiven Wissenschaftsstandort in der
Spitze wie in der Breite zu profilieren. Mit der Fortsetzung des Hochschulpaktes
und der Exzellenzinitiative setzt die Große Koalition hierfür wesentliche
Grundsteine.

Die steigenden Zahlen ausländischer Studierender verdeutlichen aber auch die
besondere Bedeutung der sozialen Infrastruktur an den Hochschulen, die von
dieser Gruppe besonders genutzt werden. Der steigende Bedarf beispielweise
an Wohnheimplätzen muss deswegen weiterhin oben auf der politischen Agenda
bleiben.“

 

http://www.spdfraktion.de/node/36132

